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Grundlage der öffentlichen FinanzierungGrundlage der öffentlichen Finanzierung

Neue Finanzierungsgrundlagen durch neues 

Berufsbildungsgesetz:

Übergang von der aufwandorientierten- zur pauschalorientierten Übergang von der aufwandorientierten- zur pauschalorientierten 
Subventionierung der Berufsbildung

Zielsetzungen der Kostenrechnung:

• Ausweis der Nettokosten nach klar abgegrenzten 
Leistungsbereichen

• Bemessungsgrundlage für die Kostenbeteiligung des 
Bundes an der BerufsbildungBundes an der Berufsbildung

• Wichtige Informationen und Grundlagen für die Kontrolle, 
Steuerung und die Beobachtung von 
Entwicklungstendenzen im BerufsbildungsbereichEntwicklungstendenzen im Berufsbildungsbereich
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Grundlage der öffentlichen FinanzierungGrundlage der öffentlichen Finanzierung

Als Richtgrösse für die Kostenbeteiligung des 

Bundes gilt ein Viertel der Aufwendungen der Bundes gilt ein Viertel der Aufwendungen der 

öffentlichen Hand für die Berufsbildung. 
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Grundlage der öffentlichen FinanzierungGrundlage der öffentlichen Finanzierung

Aufwendungen der öffentlichen Hand

1. Kantonale Nettokosten der Berufsbildung (98%)1. Kantonale Nettokosten der Berufsbildung (98%)

2. Direkte Berufsbildungsausgaben des Bundes (2%)

� Die Kostenrechnung stellt die Bemessungsgrundlage � Die Kostenrechnung stellt die Bemessungsgrundlage 

für  die Kostenbeteiligung des Bundes dar

Handen öffentlichder  ungskostenBerufsbild

Bundes desen ungsausgabBerufsbild direkte Kantonean  iträgePauschalbe
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Bundesanteil an den Berufsbildungskosten der öff. Hand

*
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Grundlage der öffentlichen FinanzierungGrundlage der öffentlichen Finanzierung

Prognose der kantonalen Berufsbildungskosten

• Prognosen der Berufsbildungskosten der Kantone sind • Prognosen der Berufsbildungskosten der Kantone sind 
wichtig für den politischen Prozess (zukünftige Kredite).

• SBBK erstellt Prognose aufgrund der Kostenrechnung der 
letzten Jahre mit Annahmen über die Zukunft.

• Die Prognosen wurden die letzten Jahre weitestgehend 
bestätigt. bestätigt. 
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Grundlage der öffentlichen FinanzierungGrundlage der öffentlichen Finanzierung

Erhöhung der Transparenz der Finanzierung:

• Systematische Erfassung der Nettokosten bringt • Systematische Erfassung der Nettokosten bringt 
vergleichbare Daten der Finanzierung

• Neue Informationen für neue Bedürfnisse

� Transparenz in der höheren Berufsbildung

Entwicklungen über die Zeit werden erkennbarEntwicklungen über die Zeit werden erkennbar

• Einzelne Kostenträger

• Ausgaben der Kantone• Ausgaben der Kantone
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Kostenrechnung im KontextKostenrechnung im Kontext

Masterplan Berufsbildung

Darstellung der Grundlagen der öffentlichen Finanzierung der Darstellung der Grundlagen der öffentlichen Finanzierung der 
Berufsbildung für die BFI-Periode 2013-2016.

� Daten der Kostenrechnung als zentrale Information 

Botschaft über die Förderung von Bildung, Forschung und 

Innovation in den Jahren 2013-2016Innovation in den Jahren 2013-2016

Bundesrat: Leitlinien, Ziele und Massnahmen zur Förderung 
von Bildung, Forschung und Innovation in der Kreditperiode 
2013-2016.

� Kreditanträge für die Berufsbildung auf Grundlage des 
MasterplansMasterplans
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Stärkung der höheren Berufsbildung

• Erarbeitung der interkantonalen Vereinbarung über Beiträge • Erarbeitung der interkantonalen Vereinbarung über Beiträge 
an die Bildungsgänge der höheren Fachschulen (HFSV).

• Beteiligung mit 25 Prozent an den Kosten für die 
Durchführung der Berufs- und höheren Fachprüfungen. 

• Der Bundesrat hat im Sommer 2011 die Ausarbeitung einer 
Verordnungsänderung für eine höhere Beteiligung (60% –Verordnungsänderung für eine höhere Beteiligung (60% –
80%) beschlossen. 

• Erhöhung der Transparenz der Finanzflüsse 
in der höheren Berufsbildung  in der höheren Berufsbildung  
u.a. durch Verfeinerung KTR 7.0.
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Weiterbildungsgesetz

Berufsbildung Hochschulen Weiterbildung Berufsbildung 
(Art. 63 BV)

Hochschulen 
(Art. 63a BV)

Weiterbildung 
(Art. 64a BV)

Bildungsraum  Schweiz  (Art. 61a BV)
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Die Kostenrechnung ist ein zentrales Element der 

Berufsbildungssteuerung der öffentlichen HandBerufsbildungssteuerung der öffentlichen Hand

Eine weitere Konsolidierung ist im Interesse aller

Danke für Ihre Mithilfe!

14


